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Flottenstern zum Auftakt 
der Schifffahrtssaison 2018 

Am Samstag trafen sich Schiffe aus den Bodenseeländern 
für den Saisonstart zwischen Schaffhausen und Bregenz

(eh) Zugegeben: Die Schiffe der Schweizerischen Schiff-
fahrtsgesellschaft Untersee und Rhein (URh) zum Beispiel sind 
schon seit Karfreitag zwischen Schaffhausen und Kreuzlingen 
unterwegs. Die offizielle Eröffnung der Saison 2018 allerdings 
erfolgte am vergangenen Samstag anlässlich der 47. Internatio-
nalen Flottensternfahrt. Sechs Schiffe waren die Protagonisten 
auf dem See vor Romanshorn – plus etliche Meter höher ein 
Luftschiff aus Friedrichshafen. Dies Jahr gestalteten die MS 
«Thurgau» und «Schaffhausen» aus der Schweiz, die «Schwa-
ben», «Konstanz» und «Überlingen» aus Deutschland sowie aus 
Österreich die «Vorarlberg» das Traditionsereignis. Für die 
thurgauisch-schaffhausische Schifffahrtsgesellschaft Untersee 
und Rhein eilte das neu motorisierte, rundum modernisierte 
Flaggschiff «Schaffhausen» mit gut 100 Passagieren von Stein  
am Rhein zum diesjährigen Flottenstern. Mit an Bord der Steck-
borner Stadtpräsident Roger Forrer als amtierender Verwal-
tungsratsvorsitzender der URh, deren Reiseleiter für einen Tag 
und Geschäftsführer Remo Rey, ein Dixie-Quartett sowie die 
Bordrestauration «fix&fein». Jubiläum für Kapitän Urs Thaler 
aus Tägerwilen, der gemeinsam mit Martin Singer (Maschinist) 
und Casey Misteli (Kassier) als Gastgeber fungierte: Für ihn war 
es die zehnte Sternfahrt als Kapitän.

Nach dem Hafenfest zurück aufs Schiff

Nach einem kleinen Hafenfest mit dem Musikverein Romans-
horn, einem Alphorntrio und Abstechern zu diversen Ausflugs-
zielen wie dem Museum am Hafen oder dem Locorama, bega-
ben sich Passagierscharen wieder an Bord der Schiffe, die als-
bald zur Bildung der obligaten Sternformation ausliefen. Trotz 
eines welligen Sees schafften es die Kapitäne der Bodensee-Pöt-
te und der vergleichsweise filigranen «Schaffhausen», ihre 
Schiffe einander so nah zu manövrieren, dass unter dem Ap-
plaus des Publikums die Sektflaschen von Bug zu Bug gereicht 
werden konnten. Mit dem Lied «Die Fischerin vom Bodensee» 
ge- und begleitet wie üblich von der Brücke der «Vorarlberg» 
galt die diesjährige Schifffahrtssaison auf Bodensee und Rhein 
auch offiziell als eröffnet. 

Nach dem Zeremoniell nahmen die sechs Schiffe Kurs auf 
ihre Heimathäfen und die nun eröffnete Saison 2018, wobei die 
technisch interessierten Fahrgäste auf der «Schaffhausen» in 
den Genuss eines ganz besonderen Schmankerls kamen: Sie 
konnten in den neu bestückten Maschinenraum und den digita-
lisierten Arbeitsbereich des Kapitäns Einblick nehmen.

Der Flottenstern war der offizielle Höhepunkt der gemeinsamen Saisoneröffnung. 

Ortsplanungskommission komplettiert
Mitteilungen aus dem Gemeindehaus Steckborn

Anfang März hat die Stadt Steckborn zur Mitarbeit in der 
Ortsplanungskommission aufgrufen. Neun Personen haben sich 
gemeldet oder wurden genannt. Der Stadtrat hat nun mit Chris-
toph Alther, Jack Rietiker und Werner Strasser drei Personen in 
die Kommission gewählt. Sie ergänzen die Kommission, die die 
Revision der Ortsplanung bisher vorbereitet hat, bestehend aus 

den Stadtratsmitgliedern Gregor Rominger (Kommissionspräsi-
dent) und Jonas Füllemann, Stadtpräsident Roger Forrer sowie 
mit beratenden Stimmen Bauverwalter Egon Eggmann und die 
Ortsplaner Konradin Winzeler und Matthias Ott. Nun wird die 
Kommission die Richtungsentscheide zur Ortsplanung mit der 
Anpassung des Baureglementes und des Zonenplans erarbei-
ten. Abschliessend über Baureglement und Zonenplan ent-
scheiden werden die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. 

Ab Mitte Juni übernimmt auf der Bauverwaltung Steckborn 
Moritz Eggenberger die Verantwortung als Leiter Gemeinde-
werke. Der 31-jährige gelernte Polymechaniker hat sich im Inge-
nieurwesen weitergebildet und ist derzeit noch bei einem Unter-
nehmen als Teamleiter Projektmanagement tätig. Er wohnt in 
Steckborn und ist hier aufgewachsen. 

Urs Läubli tritt im Juli die Stelle als Mitarbeiter Feuerwehr 
und Zivilschutz, Materialwart und Stabsoffizier an. Der 46-jäh-
rige Steckborner kann auf viele Jahre Feuerwehr-Erfahrung 
zählen, die ihm in der Verantwortung für die Ersteinsätze für die 
Stützpunkt-Feuerwehr zugute kommen wird. Der gelernte Mö-
belschreiner wird Nachfolger von Beat Labhart, der in Ruhe-
stand gehen wird. Derzeit ist Läubli bei einem regionalen Kü-
chenbau-Unternehmen als Projektleiter-Kundendienst tätig. Moritz Eggenberger. Urs Läubli.

Informative Pressefahrt auf der «MS Seestern»
Partnergemeinden Steckborn, Berlingen und Gaienhofen luden zur kulinarischen Rundfahrt mit der Höri-Fähre

(fg) Am vergangenen Donnerstag luden die Repräsentanten 
der drei Partnergemeinden Steckborn, Berlingen und Gaienho-
fen zur alljährlichen Pressefahrt auf die Höri-Fähre «MS See-
stern». Los ging es um 18.00 Uhr am Landungssteg von Gaien-
hofen, von dort nach Steckborn und weiter nach Berlingen. Mit 
an Bord waren zahlreiche Repräsentanten der jeweiligen Part-
nergemeinden, Vertreter der Tourismusverbände und der Medi-
en von beiden Seiten des Untersees sowie der Geschäftsführer 
der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee und 
Rhein, Remo Rey, und Schiffskoch Martin Hagmüller, der die 
Gäste während der Fahrt mit feinen Köstlichkeiten verwöhnte.

Prominenten Einwohnern auf der Spur

Nachdem alle Gäste zugestiegen waren und die Höri-Fähre 
volle Fahrt in Richtung Konstanz aufgenommen hatte, begrüsste 
der Kapitän der MS Seestern, Harald Lang, die versammelten 
Gäste und betonte, dass er sich auf eine gute und sonnige Saison 
mit vielen Gästen freue. An dem Abend war aber nicht er selbst 
am Steuerrad der Fähre, sondern sein Sohn Niko Lang, der ak-
tuell jüngster Kapitän auf dem gesamten Bodensee ist.

Im Anschluss übernahm die Berlinger Gemeindepräsidentin, 
Annemarie Moret, das Wort und erwähnte die drei wohl be-
kanntesten Einwohner der drei Partnergemeinden, den Schrift-
steller Hermann Hesse (Gaienhofen), den Fotografen Hans 
Baumgartner (Steckborn) und den Maler Adolf Dietrich (Berlin-
gen). «Mit der Höri-Fähre ist es heute möglich, an einem Tag die 
Wirkungsstätten der drei Künstler näher kennenzulernen. In der 
Saison 2018 wird zudem mehr in Werbung für die Tourismusre-
gion Bodensee-West investiert und die übersichtlicher gestalte-
ten Tourismusprospekte und Fahrpläne werden besser verteilt». 
Natürlich gebe es auch dieses Jahr spezielle Eventfahrten und 
daneben wies Moret darauf hin, dass die Fahrten mit der 
MS Seestern für Schüler der involvierten Gemeinden kostenlos 
seien. Zum Schluss ihrer Rede bedankte sie sich bei Sabine 
Giesler vom Kultur- und Gästebüro in Gaienhofen für die Koor-
dination und Organisation des Abends.

Während der Rundfahrt unterstrich auch der Steckborner 
Stadtpräsident Roger Forrer die touristische Bedeutung, welche 
die grenzüberschreitende Verbindung für die Schweizer Seite be-
sitze: «In Gaienhofen gibt es pro Jahr vierzig- bis fünfzigmal 
mehr Übernachtungen als in Steckborn, aber dank der Höri-Fäh-
re kommen einige Touristen auch für einen Ausflug zu uns auf 
die Schweizer Seite. Die Tourismusorganisation ‹Westlicher Bo-
densee› macht wirklich einen super Job, von dem die ganze Re-
gion profitiert». Nach Annemarie Morets Rede verwöhnte 
Schiffskoch Martin Hagmüller alle Anwesenden mit seinen köst-
lichen Kreationen, die er im Zelt am Bug des Schiffes zubereite-
te. Auf diese Weise verköstigt genossen die geladenen Gäste die 
restliche Rundfahrt in geselliger Runde. Der Ausflug führte die 
Anwesenden von ihrem ersten Zielpunkt beim Bodenseeforum in 
Konstanz weiter auf den Gnadensee und von dort wieder zurück 
zu den jeweiligen Ausgangspunkten der Schifffahrt. Dank der 
untergehenden Frühlingssonne bot sich allen Teilnehmenden ei-
ne traumhafte Abendstimmung auf dem Untersee. Bei manch 
einem war nach diesem Abend bereits die Vorfreude auf die 
nächste Pressefahrt mit der MS Seestern zu spüren.

Uwe Eisch, Bürgermeister Gaienhofen, Harald Lang, Kapitän der MS Seestern, 
Roger Forrer, Stadtpräsident Steckborn, und Annemarie Moret, Gemeindeprä-
sidentin Berlingen, (vlnr) hatten auf der Pressefahrt mit der Höri-Fähre sicht-
lich ihren Spass.

Die Kirchenvorsteherschaft ist wieder komplett
Evangelische Kirchgemeindeversammlung in Steckborn: Glanzvolle Resultate für Synodale und Vorsteherschaft

(ms) Am vergangenen Donnerstagabend begrüsste Martha 
Kuster, Präsidentin der Vorsteherschaft, 27 Stimmberechtigte 
im Kirchgemeindehaus zur ordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung. Die Schwerpunkte lagen bei den Traktanden Rech-
nung 2017 und Wahlen.

Positiver Rechnungsabschluss 2017

Anna Regula Fehlmann konnte in ihrer Funktion als Pflege-
rin eine Rechnung mit einem Vorschlag von 290 000 Franken 
vorlegen. Dies gegenüber dem budgetierten Vorschlag von 
23 150 Franken. Das positive Ergebnis ist zurückzuführen auf 
massiv höhere Steuereinnahmen von über 160 000 Franken. Vor 
allem Steuereinnahmen aus früheren Jahren haben mit 126 000 
Franken dazu einen wesentlichen Teil beigetragen. Daneben gab 
es auch Budgetposten, die nicht ausgeschöpft wurden. Den posi-

tiven Rechnungsabschluss möchte die Vorsteherschaft für eine 
ausserordentliche Abschreibung der Innenrenovation, bezie-
hungsweise für Rückzahlung der Hypothek verwenden. Dies 
auch im Hinblick auf das neue Abschreibungsmodell, welches 
nächstens eingeführt wird. Diesem Vorschlag wurde, ebenso 
wie der ganzen Rechnung, einstimmig gutgeheissen. Die gute 
Arbeit der Pflegerin wurde verdankt.

Wahlen in die Synode und in die Vorsteherschaft

Es standen Wahlen für zwei Gremien an. Zum einen für die 
Mitglieder der Synode und zum andern für in die Vorsteher-
schaft. Alle Wahlen mussten schriftlich erfolgen. Die Legislatur 
der Synode geht zu Ende. Marta Kuster konnte erfreut mitteilen, 
dass sich sowohl Alexandra Ott Müller als auch Andreas Gäu-
mann für eine weitere Amtszeit zur Verfügung stellen. Beide 

mussten nicht mehr vorgestellt werden und wurden dann auch 
mit einem Glanzresultat gewählt. Die Vorsteherschaft ist seit 
dem Rücktritt von Carsten Niebergall nicht mehr komplett, zu-
dem verlässt Uli Wolf im Sommer die Vorsteherschaft. Aus die-
sem Grund wurden zwei neue Mitglieder zur Wahl vorgeschla-
gen. Zum einen Ursina Meli und zum andern Martin Füllemann. 
Beide sind in Steckborn gut vernetzt und bekannt. Ursina Meli 
als Lehrerin und Chorsängerin und Martin Füllemann, der seit 
sieben Jahren den elterlichen Malerbetrieb weiterführt. Martin 
Füllemann musste sich aus gesundheitlichen Gründen kurzfris-
tig für diese Versammlung entschuldigen. Auch sie beide wur-
den mit einem Glanzresultat gewählt. Allen Gewählten über-
reichte Marta Kuster anschliessend ein Präsent.

Rückblick und Verabschiedungen

Andreas Gäumann präsentierte den Jahresrückblick in Form 
von Bildern, welche die verschiedenen Aktivitäten während dem 
Kirchenjahr zeigten. Martha Kuster verabschiedete dann noch 
Hanspeter Züllig, der als Stimmenzähler zurücktritt sowie An-
drea Lieberherr, welche sich aus dem Betreuerteam Senioren-
kaffee verabschiedet. Beide erhielten ebenfalls ein Präsent für 
ihren Einsatz. Nachdem Andreas Gäumann im «Bote vom Un-
tersee und Rhein» seine Kandidatur für das Amt des Stadtpräsi-
denten angekündigt hatte, nahm er an der Versammlung dazu 
nochmals Stellung, um den Kirchbürgern Gelegenheit für Fra-
gen zu geben. Er bezeichnete die Wahl als Hochseilakt mit logi-
scherweise ungewissem Ausgang. Er zeigte die beiden mögli-
chen Szenarien auf, also wenn er Stadtpräsident würde, würde 
Sabine Gäumann ihr Pensum aufstocken, oder er bliebe eben 
weiterhin Pfarrer. 

Fragen gab es keine und so konnte Martha Kuster die Ver-
sammlung schliessen und zum Apéro überleiten, der zu regen 
Gesprächen genutzt wurde.

Die aktuelle Vorsteherschaft (vlnr) mit Andreas und Sabine Gäumann, Martha Kuster, Anna Regula Fehlmann, Uli Wolf, Ursina Meli und Nino Battaglia. Es fehlt 
auf dem Bild Martin Füllemann.


